	M3
	Eine Geschichte von Khalil Gibran
Der Körper, der ich bin | BBS | U. Groß



[bookmark: _GoBack]Die folgende Geschichte stammt von Khalil Gibran (1883–1931), einem libanesisch-US-amerikanischen Dichter, Philosophen und Maler.

Kleider
Eines Tages trafen sich die Schönheit und die Hässlichkeit am Meeresufer. »Lass uns im Meer baden!«, schlugen sie einander vor. Sie entkleideten sich und gingen ins Wasser.
Nach einer Weile kam die Hässlichkeit ans Ufer zu rück, legte die Kleider der Schönheit an und schlich sich weg.
Als die Schönheit des Badens müde war, stieg sie aus dem Wasser. Sie suchte vergeblich nach ihren Kleidern. Da sie zu scheu war, um nackt zu bleiben, zog sie die Kleider der Hässlichkeit an.
Seitdem verwechseln die Menschen die beiden. Doch es gibt einige unter ihnen, die das Antlitz der Schönheit sehen und ihre Kleider ignorieren. Und es gibt andere, die das Gesicht der Hässlichkeit sehen und sich durch ihre Kleidung nicht täuschen lassen.
Khalil Gibran: Der Wanderer. ‎Patmos Verlag Ostfildern 2011, S. 11f.
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Aufgaben
1. Geben Sie den Inhalt der Geschichte wieder.
2. Erklären Sie, warum die Hässlichkeit die Kleider der Schönheit anzieht.
3. Erklären Sie, warum die Schönheit die Kleider der Hässlichkeit anzieht.
4. Was bewirken die Kleider bei den meisten Menschen?
5. Erklären Sie, warum „einige“ Menschen sich durch die Kleidung nicht täuschen lassen.
